
Fleißig:
Friedrich Hüper

(von links),
Alfred Reese,

Karlheinz
Stenzel,

Wolfgang
Obschunke und

Rainer Tubbe
bauen die neue
Beobachtungs-

hütte.
Naumann

Siegbert Werner
(von links),
Bürgermeister
Wolfgang
Walther und
Harald Knigge
unterzeichnen
den Vertrag.
Siegmund
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Wortmann berichtet aus Nahost
WeeTzen.Wilhelm Wortmann,
ehemaliger Schulleiter aus Bar-
singhausen, berichtet am Diens-
tag, 30. August, um 20 Uhr beim
Verein für Denkmalpflege in der
Alten Kapelle, Eulenflucht, über
seine Eindrücke von einer Studi-
enreise in die von Israel besetz-
ten Gebiete.
Wortmann war im Oktober

2009 in Bethlehem, Hebron, Je-
rusalem, Jericho, Jordantal, Ra-
mallah, Nablus und Jenin. Er hat
sich einen persönlichen Ein-
druck von der Situation in dem
besetzten Land gemacht.
Nach seinem Vortrag will

Wortmann mit den Besuchern
ins Gespräch kommen. Der Ein-
tritt ist frei. ker

Kinder können Sportarten ausprobieren
empelde. Der TuS Empelde als
zweitgrößter Sportverein in der
Stadt Ronnenberg besteht seit 111
Jahren. Das Ereignis wird heute
während eines Erlebnistages für
Kinder und Jugendliche sowie de-
ren Eltern gefeiert.
Im Freibad an der Hansastraße

stellen die Vereinsmitglieder zahl-

reiche Sportarten vor: 15 Uhr Ball-
sport, 15.30 Uhr Tischtennis, 16
Uhr Faustball, 16.15 Uhr Petan-
que, 16.30 Uhr Handball, 17 Uhr
Tanzen, 17.30 Uhr Inlinehockey.
Die Besucher sollen den Sport-

lern aber nicht nur zuschauen, die
Jungen und Mädchen können die
Sportarten auch selbst ausprobie-

ren. Der TuS macht den Kindern
das Angebot, dass sie ihre
Schwimmleistung für das Sport-
abzeichen ablegen. Sie können
aber auch nur im Wasser spielen,
plantschen und rutschen.
Die Besucher des Erlebnistages

können sich mit Speisen und Ge-
tränken stärken. ker

TuS Empelde lädt Familien heute zum Erlebnistag in das Freibad an der Hansastraße ein

Kinder hören
von Paulus
empelde. Am Sonntag um 11.15
Uhr ist wieder Kinderkirche in der
Johannesgemeinde, Hallerstra-
ße 3. Im Mittelpunkt stehen die
Paulusbriefe des Neuen Testa-
ments. Die Jungen und Mädchen
hören Geschichten aus dem Leben
des Apostels Paulus. Gemeinsam
mit Pastorin Christiane Elster und
den Mitarbeitern wird gesungen
und gebastelt. ker

2012 beginnt
das Stadtfest
am Freitag
das Stadtfest an der michaeliskir-
che wird künftig nicht mehr ab
Sonnabend, sondern schon ab Frei-
tagabend gefeiert und klingt dafür
am Sonntag ruhig aus. damit rea-
gieren die Veranstalter auf Be-
schwerden der Anwohner.

VOn KeRSTin Siegmund

ROnnenBeRg. Die neue Rege-
lung soll vorerst für zwei Jahre gel-
ten. Das haben die Stadtfestma-
cher, die Michaeliskirchengemein-
de und die Stadt gestern vertrag-
lich vereinbart. Unstimmigkeiten
zwischen der Kirche als Grundei-
gentümer und dem Verein Stafero
als Ausrichter seien jetzt ausge-
räumt, sagte Erster Stadtrat Wolf-
gang Neumann bei der Vertrags-
unterzeichnung.
Bei früheren Festen an der Mi-

chaeliskirche hatte es Beschwer-
den der Anwohner vorwiegend we-
gen der Lautstärke gegeben. Aber
auch das Verhalten alkoholisierter
Festbesucher brachte einige Ron-
nenberger gegen das Stadtfest auf.
Nun haben sich die drei Ver-

tragspartner auf ein neues Kon-

zept geeinigt. Das Fest vom 15. bis
17. Juni 2012 beginnt nicht wie bis-
her am Sonnabendmittag, son-
dern bereits am Freitag um 18Uhr.
Ruhe muss am Freitag und Sonn-
abend um 1 Uhr herrschen, für
Livebands eine Stunde früher.
Am Sonntag fängt das Festpro-

gramm um 11 Uhr an und endet
um 17 Uhr. Am Sonntagabend sei
künftig Ruhe für jene Ronnenber-
ger, die am Montag wieder zur Ar-
beit müssten, meint Kirchenvor-
steher Siegbert Werner.
Die Veranstalter streben an,

dass am Sonntag Musikgruppen
aus allen sieben Stadtteilen vertre-
ten sind. „Das stärkt das Wir-Ge-
fühl“, sagte Werner. Er freue sich,
dass der Vertrag auch eine ständi-
ge Polizeipräsenz vorsehe. „Das
Konzept der Alkoholkontrollen
mit dem Jugendamt hat sich be-
währt“, ergänzte Neumann.
Stafero-Vorstand Harald Knigge

ist mit dem neuen Vertrag eben-
falls zufrieden. „Die Standbetrei-
ber haben zwei lukrative Abende
und wir müssen keinen teuren
Liveauftritt für Sonntagabend be-
zahlen“, sagte Knigge.

Kirche, Stadt und Stafero schließen Vertrag

VOn KeRSTin Siegmund

VöRie. Die neue Hütte ist ein Ge-
winn für die Natur, sagt Natur-
schutzbundvorsitzender Rainer
Tubbe. „Besucher können die Vo-
gelwelt in Ruhe beobachten und
stören die Tiere nicht“, sagt er.
Naturschutz erlebbar machen,

lautet das Konzept. Wie gut es
funktioniert, können Naturfreun-
de aus der Hütte heraus beobach-
ten. „Hier rasten Weiß- und
Schwarzstörche. Das haben wir

lange herbeigesehnt“, sagt der Na-
bu-Vorsitzende. Die Tiere würden
nicht flüchten, sondern hätten sich
an die Besucher gewöhnt, da diese
nicht planlos im Gelände unter-
wegs seien.
In den vergangenen Tagen ha-

ben Ehrenamtliche des Natur-
schutzbundes denHolzbau an den
Stapelteichen errichtet. Finanziert
wird die Hütte mit einer Spende
der Niedersächsischen Umwelt-
stiftung. Die Planung übernahm
Bauingenieur Friedrich Hüper.

Der Geschäftsführer des Gewäs-
serunterhaltungsverbandesMittle-
re Leine hat ein ganz besonderes
Interesse an der neuen Schutzhüt-
te. Im nächsten Jahr sollen Was-
serbüffel den Bewuchs an den
Ufern der Stapelteiche kurz hal-
ten. Besucher der Teiche können
sich in die Hütte zurückziehen
und den Tieren zuschauen. Die
Büffel sind Bestandteil eines Um-
weltprojektes entlang der Ihme,
die an der Vörier Mühle umgelei-
tet wurde. ker

Besucher können an den Stapelteichen bald Wasserbüffel sehen

naturschützer zimmern neue Hütte

Ansprechpartner ist Beatrix
Weimann, Jugendwartin des

TuS Empelde. Die Besucher des
Erlebnistags haben ab 14 Uhr frei-
en Eintritt. Der Erlebnistag dauert
bis 18 Uhr. Das Freibad an der
Hansastraße ist bis 20 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen unter
www.tus-empelde.de.
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